Evangelisch-Lutherische Landeskirche Mecklenburgs
Fragebogen zur Kirchgemeinderatswahl 2010



Propstei:………………………………………....Kirchgemeinde: …………………………………………………..                   

I. Wahlbezirke

	1
	In wievielen Wahlbezirken wurde gewählt?
	

	2
	In wievielen Wahlbezirken befanden sich zum Zeitpunkt der Wahl nicht mehr Kandidaten auf der Wahlvorschlagsliste, als Kirchenälteste zu wählen waren?
	

	3
	In wievielen Wahlbezirken fand eine Briefwahl statt?
	

	4
	In wievielen Wahlbezirken fand eine Berufung von Kirchenältesten durch den Landessuperintendenten statt?
	

	
	
	nein
	

	5
	Ist in der Ortssatzung eine Berufung von Kirchenältesten nach der Konstituierung der neu gewählten Kirchenältesten vorgesehen?
	ja
	bis 2 Monate danach
	

	
	
	
	später
	


II. Kandidaten und Wahlberechtigte

	6
	Anzahl der Kandidatinnen und Kandidaten, die auf Grund gültiger Wahlvorschläge zur Wahl vorgeschlagen wurden 
	Insgesamt
	darunter

	
	
	
	Frauen
	Männer

	
	
	
	
	

	7
	Wahlberechtigte insgesamt
	
	
	

	8
	Wählerinnen und Wähler insgesamt
	
	
	

	9
	              darunter: 14 – 17jährige
	
	
	

	10
	              darunter: Anzahl durchgeführter Briefwahlen
	
	X
	X

	11
	              darunter: Anzahl ungültiger Stimmzettel
	
	X
	X



III. Zusammensetzung des Kirchgemeinderates 

	12
	     Zusammensetzung des neuen Kirchgemeinderates
     (Anzahl der stimmberechtigten Mitglieder)  
	Insgesamt
	darunter

	
	
	
	Frauen
	Männer

	
	
	
	
	

	13
	     davon am Wahltag gewählt 
	
	
	

	14
	     davon nach Ortssatzung und/oder § 25 KGO berufen 
	
	
	

	15
	     davon bisher im alten Kirchgemeinderat
	
	
	

	16
	     davon 30 bis 50 Jahre
	
	
	

	17
	     davon 50 bis 65 Jahre
	
	
	

	18
	     davon über 65 Jahre
	
	
	



IV. Wahlvorbereitung/Kandidatengewinnung (hier sind mehrere Antworten möglich)

	19
	Wie konnten Sie Kandidatinnen und Kandidaten gewinnen?
	Durch persönliches Ansprechen der Pastorin oder
des Pastors.
	

	
	
	Durch persönliches Ansprechen bisheriger
Kirchenältester.
	

	
	
	Durch sonstige Werbemaßnahmen.
	

	20
	Mit welchen Argumenten mussten Sie sich auseinandersetzen?
	Zu lange Wahlperiode
	

	
	
	Berufliche Verpflichtungen
	

	
	
	Unklarheit über Aufgaben im Kirchgemeinderat
	

	21
	Welche Formen der Öffentlichkeitsarbeit haben Sie zur Wahlankündigung und Kandidatenvorstellung 

genutzt?
	Flyer
	

	
	
	Schaukasten
	

	
	
	Gemeindebrief
	

	
	
	kommunale Veröffentlichungen
	

	
	
	Gemeindeversammlung
	


______________________________________          _______________________________________________
                        Ort, Datum


               Vorsitzende oder Vorsitzender des Kirchgemeinderates
